
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e
zum Abschluß des Schuljahres

Freitag, den 21. Juli 2006, 18 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Präludium und Fuge C-Dur
BWV 547 für Orgel

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ

Herr,�höre�meine�Stimme
sei�mir�gnädig
Eile,�Gott,�mich
Herr,
Ehre�sei�dem�Vater�und
dem�Sohne�und�dem
wie�es�war�im�Anfang,�jetzt�und
immerdar�und�von�Ewigkeit�zu
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Psalmodie
(Psalmgebet)

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)
Vier Sprüche
aus op. 79 für achtstimmigen Chor

2. Herr Gott, du bist unsre Zuflucht
»Am Neujahrstage« (1843)

Herr Gott, du bist unsre Zuflucht für und für.
Ehe denn die Berge worden und die Erde und die Welt erschaffen worden,
bist du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Halleluja!

Psalm 90:2–3



  

4. Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten
»In der Passionszeit« (1845)

Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten
und erbarme dich unseres Elends.
Herr, der du unser Heiland bist, stehe uns bei,
erlöse uns und vergib uns unsere Sunden
um der Herrlichkeit deines Namens willen.
Halleluja!

6. Um unsrer Sünden Willen
»Am Karfreitage« (1844)

Um unsrer Sünden Willen hat sich Christus erniedriget
und ist gehorsam geworden bis zum Tode am Kreuze;
darum hat Gott ihn erhöhet
und ihm einen Namen gegeben, der über alle Namen ist.
Halleluja!

Philipper 2:8–9

3. Erhaben, o Herr, über alles Lob
»Am Himmelfahrtstage« (1843)

Erhaben, o Herr, über alles Lob, über alle Herrlichkeit,
herrschest du von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Halleluja!

Lektion
(Lesung)

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)
Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine Zeit
für achtstimmigen Chor
aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Der Mensch lebt und bestehet · nur eine kleine Zeit,
und alle Welt vergehet · mit ihrer Herrlichkeit.
Es ist nur Einer ewig · und an allen Enden · und wir in seinen Händen.

Matthias Claudius, 1783

Max Reger
Du höchstes Licht, ewiger Schein
Morgengesang für sechsstimmigen Chor
aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Du höchstes Licht, ewiger Schein, · du Gott und treuer Herre mein,
von dir der Gnaden Glanz ausgaht · und leuchtet schön, gleich früh und spat.

Das ist der Herre Jesus Christ, · der ja die göttlich Wahrheit ist,
der mit seinr Lehr hell scheint und leucht, · bis er die Herzen zu ihm zeucht.

Er ist der ganzen Welte Licht, · dabei ein jeder klarlich sicht,
den hellen, schönen, lichten Tag, · an dem er selig werden mag.

Johannes Zwick, ~1541



  

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Nun bitten wir den Heiligen Geist« EG 124
Melodie: 13. Jh., Jistebnitz ~1420, Wittenberg 1524

1. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
Nun bitten wir den Heiligen Geist · um den rechten Glauben allermeist,
daß er uns behüte an unserm Ende, · wenn wir heimfahrn aus diesem Elende.
Kyrieleis.

2. GEMEINDE

& b ,
˙ œ œ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ w ˙ ˙ ˙ ˙

Du wer-tes Licht, gib uns dei - nen Schein, lehr uns Je - sus

& b , ,˙ ˙ ˙ ˙ w .œ jœ œ œ ˙ œ œ œ œ ˙ ˙
Christ ken-nen al - lein, daß wir an ihm blei-ben, dem treu-en Hei - land,

& b ,œ œ ˙ ˙ ˙ œ œ ˙ ˙ w .œ jœ ˙ w
der uns bracht hat zum rech-ten Va - ter - land. Ky - ri - e - leis.

3. CHOR

Du süße Lieb, schenk uns deine Gunst, · laß uns empfinden der Lieb Inbrunst,
daß wir uns von Herzen einander lieben · und im Frieden auf einem Sinn bleiben.
Kyrieleis.

4. GEMEINDE

Du höchster Tröster in aller Not, · hilf, daß wir nicht fürchten Schand noch Tod,
daß in uns die Sinne nicht verzagen, · wenn der Feind wird das Leben verklagen.
Kyrieleis.

1. Strophe: 13. Jh.; 2.–4. Strophe: Martin Luther, 1524
 

Canticum
(Lobgesang)

Nunc dimittis
Der Lobgesang des Simeon – Böhmische Brüder 1566

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.

Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesaget hast;
denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, welchen du bereitet hast
vor allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis deines
Volkes Israel.    Lukas 2:29–32

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie es war im
Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht …



  

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:
 

Manfred Schlenker
(* 15.3.1926 Berlin)
Von guten Mächten
Choralsätze für vierstimmigen Chor aus der Bonhoeffer-Motette (1989)

Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen,
noch drückt uns böser Tage schwere Last,
ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen
das Heil, für das du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern
aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken
an dieser Welt und ihrer Sonnen Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört dir unser Leben ganz.

Laß warm und hell die Kerzen heute flammen,
die du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiß an jedem neuen Tag.       Dietrich Bonhoeffer, 1944
 

Gustav Schreck
(* 8.9.1849, Zeulenroda; † 22.1.1918, Leipzig; Thomaskantor 1893–1917)
Führe mich!
op. 33/3 für vier- bis siebenstimmigen Chor (1898)

Mein Gott, wie bist du so verborgen, · wie ist dein Rat so wunderbar!
Was helfen alle meine Sorgen? · Du hast gesorget, eh ich war.

Mein Gott und Vater, führe mich · nur selig, obgleich wunderlich.

Hilf, daß ich nie von dir mich kehre · in Glück und Unglück, nie in Freud und Leid.
Schick alles, Herr, zu deiner Ehre · und meiner Seelen Seligkeit.

Mein Gott und Vater, führe mich · nur selig, obgleich wunderlich.
Salomo Franck



  

Felix Mendelssohn Bartholdy
Denn er hat seinen Engeln befohlen
Motette für acht Stimmen (1844)

Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir,
daß sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
daß sie dich auf den Händen tragen
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.

Psalm 91:11–12

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Kantor:
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Segen

Amen.

Johann Sebastian Bach
Jesus bleibet meine Freude
Choralsatz aus der Kantate BWV 147 »Herz und Mund und Tat und Leben«
Einrichtung für Orgel von Ullrich Böhme

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomanerchor Leipzig
Leitung:  Philipp Goldmann, 1. Präfekt (Mendelssohn-Sprüche)

    Max Ehlert, 2. Präfekt (Reger-Motetten)
    Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

Nach der Motette verabschieden wir im Altarraum unsere Abiturienten aus dem Chor:
Johannes Bachmann, Max Ehlert, Philipp Goldmann, Patrick Grahl, Max Lier, Sascha Scholl,
Konrad Waschnewski, Ringo Wegrich und Jeremias Wolf.
Außerdem verlassen den Chor Florian Baitinger, Valentin Heimrich, Johannes Grau, Gregor
Lange und Franz Lommatzsch.
Wir danken allen für ihre Mitwirkung und wünschen ihnen alles Gute für ihren weiteren Weg.
Den Motettenbesuchern wünschen wir einen erholsamen Sommer und freuen uns auf das
Wiedersehen zur ersten Motette im neuen Schuljahr am 15. September 2006.
 

Während der sächsischen Sommerferien finden keine Motetten in der Thomaskirche
statt, dafür können Sie vom 22. Juli bis 2. September 2006 sonnabends jeweils
19.30 Uhr fünf Orgelkonzerte und zwei Chorkonzerte erleben.

Sonnabend, 22. Juli 2006, 15 Uhr
1. Thomaskonzert im Sommer
Werke von Calvisius, Monteverdi, Pachelbel, Schlenker, Bach, Pärt und Weismann

Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme · Holm Vogel (Orgel)

6. Sonntag nach Trinitatis, 23. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Vivian Hanner (Alt)

Freitag, 28. Juli 2006, 20 Uhr – im Rahmen des MDR-Musiksommers 2006
Konzert zum 256. Todestag J. S. Bachs
Johann Sebastian Bach: Messe in h-Moll BWV 232

Trine Wilsberg Lund, Susanne Langner, Julius Pfeifer, Markus Flaig · Dresdner
Kammerchor · Dresdner Barockorchester · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Chorinformationen

Nach 30 Dienstjahren verabschiedete der Thomanerchor am 12. Juli 2006 seinen langjährigen
Alumnatsleiter und Inspektor Harald Ladewig. Mit einer Feierstunde im Probesaal des
Alumnats bedankten sich die Thomaner, Kollegen und zahlreich erschienene, ehemalige Weg-
genossen für sein verdienstvolles Wirken.
Herr Ladewig unterrichtete Mathematik, Physik und Astronomie an der Thomasschule und
arbeitete seit 1976 als Inspektor des Thomanerchores. Von 1984 bis 2005 hatte er das Amt des
Alumnatsleiters inne, aus dem er vergangenen Sommer verabschiedet wurde. Im zurückliegen-
den Schuljahr war er wiederum als Alumnats-Inspektor tätig und wird noch bis Februar 2007 an
der Thomasschule lehren.

Mit dem Ende des Schuljahres verabschiedet der Thomanerchor außerdem Irmgard Säubert in
den Ruhestand, die seit 1999 die Nachwuchsklassen betreute, sowie Jörn Sakuth, der die
Thomaner zwölf Jahre als Stimmbildner unterrichtete.
Der Thomanerchor bedankt sich bei den beiden Pädagogen und wünscht ihnen alles Gute auf
ihrem weiteren Lebensweg.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


